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CHARITY

DER FRANKFURTER stellt in 
den nächsten Wochen 
das Aktionskomitee 
KIND IM KRANKENHAUS 
(AKIK – Frankfurt / Rhein – 
Main e. V.) vor – Seite 5 5

OKTOBERFEST

Das Frankfurter 
Oktoberfest wurde 
von Boris Rhein eröffnet. 
Impressionen auf Seite 6 6

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Wir bieten Ihnen eine kostenlose 
Marktwertermittlung Ihrer Immobilie

Zur Website:

DAHLER Frankfurt  T 069 3006500-00  dahler.com/frankfurt

GOLDANKAUF
SOFORT BARGELD FÜR 

• Altgold - Altsilber
• Zahngold - Goldbarren
• Gold- und Silbermünzen
• Bernstein
• Hochwertige Uhren
• ... und vieles Mehr

BATTERIEWECHSEL NUR 10,- € 
10% auf alle Trauringe

Gold Center im HessenCenter 
Borsigallee 26, 60388 Frankfurt 
Telefon: 06109 - 698 810 7

Europäische Woche des Sports
Mehr als 300 sportliche Angebote in Frankfurt

FRANKFURT (RED) | Die seit 
zehn Jahren jährlich stattfin-
dende Bewegungs- und Gesund-
heits-Kampagne der Europäi-
schen Kommission, an der rund 
40 Länder teilnehmen, soll für 
einen aktiven Lebensstil begeis-
tern. In der Aktionswoche fan-
den und finden noch bis zum 30. 
September kostenfrei und inklu-
siv Sportveranstaltungen, Pro-
betrainings, Vorführungen und 
Shows, Fitnesskurse, Workshops 
oder Seminare statt, in Summe 
sind es über 300 Angebote. 
Der offizielle Startschuss fiel 
bereits in der letzten Woche bei 
Eintracht Frankfurt e. V. Turnen 
mit geladenen Gästen aus Poli-
tik, Gesellschaft und Sport. Un-
ter den Gästen waren auch drei 
Botschafter der Europäischen 
Woche des Sports, Andreas 
Bechmann (Leichtathletik/
Zehnkampf), Thanh Nguyen 
(Calisthenics) und Thorsten De 
Souza (EZBBASKETBALL). Be-
eindruckende Vorführungen von 
Eintracht-Aktiven aus den Diszi-
plinen Cheersport, Sportakroba-
tik, Rhythmische Sportgymnas-
tik, Tanzen und Geräteturnen 

lieferten einen Vorgeschmack 
auf die anstehende Woche.
Roland Frischkorn, Vorsitzen-
der des Sportkreises Frankfurt, 
dankte der Eintracht als Part-
ner und Ausrichter des Abends: 
„Die Eintracht steht als starkes 
Symbol für das Motto der Euro-
päischen Woche des Sports: #Be-
Active. Mehr als 50 Sportarten 
und fast 15.000 Sportler*innen 
in den Abteilungen bedeuten, 
dass Eintracht Frankfurt der 
größte Mehrsparten-Sportverein 
der Welt mit einer Profi-Fuß-

ballmannschaft ist. Dabei geht 
es nicht nur um Spitzenleistun-
gen – im Gegenteil sind bei der 
Eintracht alle willkommen, ob 
Breiten-, Fitness- und Gesund-
heits- oder Leistungssport, von 
Kinder- und Jugendsport bis zu 
den Senioren.“
Neben Leuchtturm-Veranstal-
tungen wie dem traditionellen 
FamilienSportFest (Sonntag, 29. 
September) gibt es während der 
Europäischen Woche des Sports 
vor allem ein großes dezentra-
les Angebot in den jeweiligen 

Stadtvierteln der Vereine. Be-
teiligt sind in besonderer Weise 
die Schulen, aber auch viele In-
stitutionen und Unternehmen, 
die freie Sportszene sowie kom-
merzielle Fitnessstudios, die eine 
Woche lang kostenlos Zugang 
offerieren. 
Der Sportkreis ist wieder feder-
führender Veranstalter für Stadt 
und Region die Angebote der Ver-
eine und Bewegungsanbieter der 
Europäischen Woche des Sports. 
� FOTO: KAI PETERS, 

� SPORTKREIS FRANKFURT E. V.

Skyline Plaza erhält Modernisierung
Umfangreiches Programm für über 35 Millionen Euro 

GALLUS (PM) | Gut zehn Jahre 
nach der Eröffnung erhält das 
Skyline Plaza in Frankfurt am 
Main, das sich im gemeinsamen 
Eigentum von Allianz und ECE 
befindet, mehr als 35 Millionen 
Euro für ein umfangreiches Mo-
dernisierungsprogramm. 
„Das Skyline Plaza hat sich 
erfolgreich als Einzelhandels-
standort im Europaviertel etab-
liert und generiert eine sehr at-
traktive Besucherfrequenz. Mit 
unserer umfassenden Expertise 
im aktiven Asset Management 
wollen wir das Center für die 
Zukunft optimal positionieren 
und weiter an die Bedürfnisse 
der Kunden anpassen. Der Mie-
termix ist mit Lebensmittelge-
schäften, Geschäften für den 
täglichen Bedarf, dem gastrono-
mischen Angebot im Food Court 
und dem David Lloyd Spa bereits 
sehr vielseitig. Wir streben eine 
weitere Stärkung des Ankermie-
termixes und eine Erweiterung 
des beliebten und gut besuchten 
Dachgartens ‚Skyline Garden‘ 
an“, erklärt Nicole Pötsch, Head 
of North & Central Europe, Co-
Head of Investment Europe bei 

Pimco Prime Real Estate, die 
die Beteiligung der Allianz am 
Skyline Plaza verwaltet. 
Ziel des Refurbishments unter 
dem Motto „ECHOES of your 
LIFE“ ist es, das Angebot des 
Skyline Plaza noch besser und 
vielfältiger auf die Bedürfnisse 
der Besucherinnen und Besucher 
auszurichten und an die verän-
derten Anforderungen im Han-
del anzupassen.
Das Konzept sieht zum einen vor, 

den Mietermix des Centers an-
zupassen, zu erweitern und um 
neue Konzepte und Angebote zu 
ergänzen. Schwerpunkte liegen 
dabei auf dem weiteren Ausbau 
des Angebots in den Bereichen 
Nahversorgung und des täglichen 
Bedarfs sowie Gesundheit und 
Beauty und auf der Erweiterung 
und Diversifizierung des Mieter-
mix in Bereichen wie Entertain-
ment, Freizeit, Unterhaltung und 
zusätzliche Gastronomie. 

Zum anderen ist vorgesehen, 
den Dachgarten „Skyline Gar-
den“ weiter auszubauen und 
stärker an das Center anzubin-
den. Dazu werden in Zusam-
menarbeit mit dem Mietpartner 
David Lloyd künftig vier Pad-
del-Tennis-Plätze eingerichtet. 
Zudem wird eine neue Direkt-
verbindung über einen rund 30 
Meter hohen Glasaufzug aus 
dem Erdgeschoss zum Skyline 
Garden erschlossen. 
Als weiteres Element soll das ge-
samte Innendesign des Centers 
angepasst, modernisiert und auf-
gewertet werden. Dazu werden 
die Decken teilweise geöffnet, 
ein neues Lichtkonzept umge-
setzt und neue Materialien ver-
wendet, die für ein angenehmes 
Ambiente sorgen und den urba-
nen Charakter des Centers unter-
streichen sollen. 
„Durch die anstehenden Maß-
nahmen kann das Skyline 
Plaza vollends seine Rolle als 
urbanes und erlebnisreiches 
Shopping-Center im Herzen der 
Frankfurter Innenstadt entfal-
ten“, so Olaf M. Kindt, Center 
Manager des Skyline Plaza.

Bike Stop & Shop 
Das Nordend mit dem Fahrrad erkunden

NORDEND (SH) | Die Interessen-
gemeinschaft Untere Bergerstra-
ße e. V. hat mit Unterstützung der 
Wirtschaftsförderung Frankfurt 
GmbH am letzten Samstag die 
Aktion „Bike Stop & Shop“ ver-
anstaltet. Mit dem Konzept „mit 
dem Fahrrad durchs Nordend“ 
möchten die Veranstalter Lust 
machen, den Stadtteil und die Un-
ternehmen vor Ort zu erkunden 
und neu kennenzulernen. Der 
Aktionstag macht so die Straßen 
im Viertel und damit vor allem 
die ansässigen Gewerbe für viele 
Besucherinnen und Besucher aus 
ganz Frankfurt, insbesondere per 
Fahrrad, erlebbar.
„Mit dem Fahrrad durchs Nor-
dend“ bedeutet also über mehre-
re Stationen durch die Haupt-Ein-
kaufslagen im Nordend zu 
fahren, während die anliegenden 

Gewerbetreibenden mit speziel-
len Angeboten auf sich aufmerk-
sam machen. Die Besucherinnen 
und Besucher konnten die Route 
den ganzen Tag über selbststän-
dig befahren und an jedem Stop 
einen Sticker sammeln. Wer am 
Ende des Tages alle Sticker ge-
sammelt hatte, durfte zudem am 
Gewinnspiel teilnehmen. Ge-
winn-Highlights waren z. B. ein 
Yoga-Personaltraining im Wert 
von 80 € oder ein Event-Gut-
schein von Herkert Catering & 
Events im Wert von 500 €.
„Auch weitere Aktionen in an-
deren Stadtvierteln sind geplant, 
wenn wir heute von einem Erfolg 
sprechen können – und das sieht 
hier schon vielversprehend aus“, 
so Ansgar Roese, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderung Frank- 
furt.� Impressionen auf Seite 3

Initiatoren der Bike Stop & Shop-Aktion im Nordend.� FOTO: SH

Showroom-Eröffnung: Nicole Pötsch, Pimco Prime Real Estate, 
Olaf M. Kindt, Center Manager Skyline Plaza Frankfurt, Dr. Liesa 
Schrand, Pimco Prime Real Estate.� FOTO: SKYLINE PLAZA

Frankfurter Bürgerfest
Es gibt Grund zu feiern – nicht nur 34 Jahre deutsche 
Wiedervereinigung, sondern auch sechs Jahre neue 
Frankfurter Altstadt. In Anlehnung an die Verbindung 
von Ost und West 1990, wachsen am 3. und 4. Oktober 
auch „Jazz zum Dritten“, das öffentliche Bürgerfest zum 
Tag der Deutschen Einheit, und das Altstadtjubiläum 
zusammen. Die den Jazz prägende Lebendigkeit wird 
dann nicht nur musikalisch auf der Römerberg-Bühne zu 
spüren sein, sondern auch durch das gesamte Quartier 
im Herzen des historischen Zentrums wehen. Steter Be-
gleiter wird zudem das Spiel aus Tradition und Moderne 
sein – ob architektonisch in der neuen Altstadt oder mu-
sikalisch auf der Jazzbühne. 
Lassen Sie sich in einzigartige Klangwelten entführen 
und erleben Sie ein vielfältiges Kulturangebot mit se-
henswerten Ausstellungen, interessanten Vorträgen 
und Besuchergesprächen, unterhaltsamen Führungen 
sowie vielen weiteren Aktionen.

Wann? 3. und 4. Oktober  Wo? Neue Altstadt
www.domroemer.de

FRANKFURT
TIPP „TO GO“
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Das Ehrenmal für Leopold II.
� FOTO: MO-FOTO, CC BY-SA 3.0

Gelegen am Lohrberg, Frank-
furts Hausberg, beeindruckt der 
Stadtteil mit herrlichen Aussich-
ten und weitläufigen Grünflä-
chen. Diese Gegend ist ideal für 
alle, die dem hektischen Stadt-
leben entfliehen möchten, ohne 
die Stadt zu verlassen. Seckbach, 
seit 1900 ein Teil Frankfurts, 
kann auf eine lange Geschichte 
zurückblicken, die bis ins frühe 
Mittelalter reicht – die erste ur-
kundliche Erwähnung stammt 
aus dem Jahr 880. Mit rund 
10.600 Einwohnern liegt es nur 
fünf Kilometer nordöstlich des 
Stadtzentrums. Der Stadtteil 
verfügt über eine gute Infra-
struktur mit Kindergärten, Schu-
len und Einkaufsmöglichkeiten. 
Das Gemeinschaftsgefühl wird 
durch verschiedene Vereine und 
regelmäßige Stadtteilfeste ge-
stärkt, die den dörflichen Cha-
rakter bewahren. Neben Wohn-
gebieten gibt es hier auch kleine 
und mittelständische Unterneh-
men, vor allem im Dienstleis-
tungssektor. Die Nähe zu Frank-
furts Wirtschaftszentren bietet 
den Bewohnern zahlreiche Be-
schäftigungsmöglichkeiten. Der 
historische Ortskern mit seinen 
fränkischen Fachwerkhäusern 
erinnert an Seckbachs lange Ge-
schichte und trägt zum besonde-
ren Flair des Viertels bei.

Frankfurts Hausberg

Der Lohrberg, mit seinen 185 
Metern Höhe, ist nicht nur Frank-
furts Hausberg, sondern auch 
der letzte verbliebene Weinberg 
innerhalb des Stadtgebiets. Er 
gehört zum geologischen Rücken 
des Berger Rückens und bietet 
eine beeindruckende Aussicht 
auf die Stadt und das Umland. 
Der Name des Lohrbergs, der 
aus dem Mittelalter stammt, deu-
tet auf seine landwirtschaftliche 
Nutzung hin, sei es als Weideland 
oder unbewaldetes Gebiet. Ein 
Teilabschnitt der historischen 
Via Regia, einer bedeutenden 
Reichs-, Pilger- und Handelsstra-
ße, verläuft über den Lohrberg. 
Diese Straße, die vom Rhein bis 
nach Breslau führte, war zu allen 
Jahreszeiten befahrbar und mied 

Feucht- und Sumpfgebie-
te. Auf dem Frankfurter Stadt-
gebiet führte sie von Höchst 
über Bockenheim und den Dorn-
busch bis nach Seckbach. Heute 
ist der Lohrberg ein beliebtes 
Ausflugsziel. Neben den Wein-
gärten bietet er Spazierwege 
und Aussichtspunkte, die so-
wohl Einheimische als auch Tou-
risten anziehen. Der Lohrberg 

ist ein Symbol für Seckbachs rei-
che Geschichte und gleichzeitig 
ein Ort der Erholung und Natur-
verbundenheit.

Die Pulsader des Stadtteils

Die Wilhelmshöher Straße ist 
die Hauptverkehrsader von 
Seckbach und hat eine lange 
und faszinierende Geschichte. 
Benannt nach der Kasseler Wil-
helmshöhe, erinnert die Straße 
an die Zeit, als Seckbach zur 
Landgrafschaft Hessen-Kassel 
gehörte. Diese Verbindung spie-
gelt sich auch in den archäologi-
schen Funden entlang der Stra-
ße wider, wie die Relikte eines 
römischen Gutshofes und eine 
Jupitergigantensäule, die im 
Historischen Museum Frankfurt 
zu besichtigen sind. Die Stra-
ße verbindet die Frankfurter 
Stadtteile Bornheim, Seckbach 
und Bergen-Enkheim und hat 
sich im Laufe der Jahrhunder-
te stark verändert. Nach der 
Eingemeindung Seckbachs zu 
Frankfurt wurde die Wilhelm-
shöher Straße aus mehreren 
bestehenden Straßenabschnit-
ten gebildet, darunter Teile der 
Berger Straße und der Frankf-
urter Straße. Heute beginnt sie 
an der Bundesautobahn 661 und 
mündet in die Vilbeler Land-
straße. Trotz ihrer historischen 
und kulturellen Bedeutung ist 
die Wilhelmshöher Straße ver-
gleichsweise eng, was sie für den 
zunehmenden Verkehr ungeeignet 

macht. Daher wurde die Höchst-
geschwindigkeit auf 30 km/h re-
duziert, und mobile Radarfallen 
sorgen für die Einhaltung dieser 
Regel. Die Straße ist nicht nur 
ein Verkehrsweg, sondern auch 
ein lebendiger Teil des Stadtteils 
mit wichtigen Einrichtungen wie 
der Friedrich-Ebert-Schule und 
dem Hufeland-Haus. Letzteres 
bietet neben Pflegeeinrichtun-

gen auch die älteste Tagespflege 
Deutschlands. Die Wilhelmshö-
her Straße ist zudem durch ihre 
historische Bebauung und die 
Nähe zu Parks wie dem Huth-
park und dem Atzelberg ein at-
traktives Wohngebiet.

Ein Zeugnis der 
Vergangenheit

Das historische Rathaus von 
Seckbach, ein beeindruckendes 
Fachwerkhaus der bäuerlichen 
Spätrenaissance, gilt als eines 
der schönsten in der Region 
Frankfurt. Erbaut im Jahr 1542, 
diente es ursprünglich als Ver-
waltungsgebäude der damals 
eigenständigen Gemeinde Seck-
bach, die zur Grafschaft Hanau 
gehörte. Heute wird das Gebäu-
de als Bürgerhaus genutzt und 

steht für verschiedene Veran-
staltungen zur Verfügung. Das 
Rathaus liegt im historischen 
Ortskern, umgeben von weite-
ren Fachwerkhäusern. Es wurde 
nach einem verheerenden Brand 
im Jahr 1531 neu errichtet und 
weist viele architektonische Pa-
rallelen zum Rathaus der Nach-
bargemeinde Bergen auf. Seine 
roten Fachwerkbalken, die ur-
sprünglich mit einer speziellen 
Lauge behandelt wurden, verlei-
hen ihm ein charakteristisches 
Aussehen. Nach umfassenden 
Renovierungsarbeiten in den 
1990er Jahren, bei denen das 
Gebäude stabilisiert und moder-
nisiert wurde, dient es heute als 
multifunktionales Bürgerhaus. 
Es kann für private Feiern, Ver-
einsversammlungen und sogar 
standesamtliche Trauungen ge-
nutzt werden. Der Förderkreis 
Historisches Rathaus Seckbach 
e.V. sorgt gemeinsam mit der 
Saalbau GmbH für die Pflege 
und den Erhalt dieses histori-
schen Juwels.

Grünes Herz von Seckbach

Der Huthpark, ein 18,2 Hektar 
großer Volkspark, wurde zwi-
schen 1910 und 1913 angelegt 
und ist ein bedeutendes Erho-
lungsgebiet im Stadtteil Seck-
bach. Der Park wurde nach 
Entwürfen von Frankfurts Gar-
tenbaudirektoren Carl Heicke 
und Max Bromme gestaltet und 
bietet zahlreiche Freizeitmög-
lichkeiten. Der Huthpark liegt 
eingebettet zwischen der Kern-
bebauung des Stadtteils und der 
Friedberger Landstraße. Seine 
Gestaltung orientierte sich am 
Günthersburgpark und bewahrt 
die natürliche Geländeform. In 
direkter Nähe befinden sich die 
Berufsgenossenschaftliche Un-
fallklinik und der Blumen- und 
Zierpflanzengroßmarkt Rhein-
Main. Ein Highlight des Parks ist 
der restaurierte Pavillon im Stil 
der Frühen Moderne, der heute 
als Café genutzt wird. Dieser Pa-

villon wurde in den 1920er Jah-
ren erbaut und bietet heute einen 
beliebten Treffpunkt mit einer 
großen Sommerterrasse. Die 
Pflege der Rasenflächen wurde 
in den Anfangsjahren des Parks 
durch Schafherden übernom-
men, was den natürlichen Cha-
rakter des Parks unterstreicht. 
Im Laufe der Jahrzehnte hat sich 
der Huthpark ständig weiterent-
wickelt. Während des Zweiten 
Weltkriegs und in der Nach-
kriegszeit wurde er teilweise als 
Gemüseanbaufläche genutzt, um 
die Bevölkerung zu versorgen. 
Heute ist der Huthpark ein be-
liebtes Ziel für Spaziergänger, 
Sportler und Familien, die die 
ruhige und grüne Umgebung ge-
nießen möchten.

Ein Ehrenmal mit 
kaiserlicher Geschichte

Am Rand des Seckbacher Stadt-
teils steht die imposante Leo-
poldsäule, ein Ehrenmal für Le-
opold II., den vorletzten Kaiser 
des Heiligen Römischen Reiches. 
Errichtet 1790 auf Initiative 
des Landgrafen Wilhelm IX. 
von Hessen-Kassel, erinnert die 
Säule an die Wahl und Krönung 
Leopolds im Frankfurter Kaiser-
dom St. Bartholomäus. Die Säule 
befindet sich heute auf dem Ber-
ger Rücken, einem Höhenzug im 
Nordosten Frankfurts, der zum 
Frankfurter Grüngürtel gehört. 
Leopold II., der neunte Sohn von 
Maria Theresia von Österreich 
und Franz Stephan von Loth-
ringen, wurde am 30. Septem-
ber 1790 zum Kaiser gewählt 
und kurz darauf gekrönt. Zu 
den Feierlichkeiten reisten be-
deutende Persönlichkeiten wie 
Wolfgang Amadeus Mozart und 
Fürst Klemens Wenzel Lothar 
von Metternich an. Das Heerla-
ger, das Wilhelm IX. mit 6.000 
Mann zur Sicherung der Kaiser-
wahl aufschlug, erstreckte sich 
von Bergen bis zur Friedberger 
Landstraße. Die Säule, die auf 
diesem Gelände errichtet wurde, 
ist heute ein bedeutendes histo-
risches Denkmal und Teil des 
kulturellen Erbes von Seckbach.

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Der charakteristische Erker des 
Rathauses� FOTO: ARCCAN, CC BY-SA 3.0 Panoramablick vom Weinberg Lohrberger Hang� FOTO: DONTWORRY, CC BY-SA 3.0

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

Geschichte so weit das Auge reicht
Frankfurt Seckbach

Seckbacher Rathaus mit angren-
zendem Gebäude.
� FOTO: ARCCAN, CC BY-SS 3.0

Panoramablick 
vom Weinberg 

Lohrberger 
Hang 

� FOTO: 
DONTWORRY, CC 

BY-SA 3.0
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Über 12.000 Fans sehen 
Saisonstart in der NIX Eissporthalle

Gewinnen Sie 3 x 2 Tickets für das Heimspiel der Löwen Frankfurt

EISSPORTHALLE (PM) | Die 
Löwen Frankfurt sind am ver-
gangenen Wochenende in die 
neue DEL-Saison gestartet. Mit 
einem Sieg und einer knappen 
Niederlage feierten über 12.000 
Zuschauer in beiden Partien die 
Löwen Frankfurt, die zum Auf-
taktspieltag gegen Nürnberg mit 
3:2 gewannen. Nationalspieler 
Daniel Pfaffengut, Neuzugang 
in diesem Sommer, traf in beiden 
Spielen und zeigte so gleich sein 
Können. Gegen den EHC Red 
Bull München unterlagen die Lö-
wen knapp mit 2:3.
In den nächsten Wochen wartet 
eine besondere Herausforderung 
auf das Team von Trainer Tom 
Rowe: Goalie Jussi Olkinuora, 
Nummer 1 für diese Saison, ver-
letzte sich noch vor Saisonstart 
im Training und musste operiert 
werden. Für Back-up Cody Bren-
ner endete das Sonntagsspiel vor-

zeitig mit einer Gehirnerschüt-
terung. Auch er wird ausfallen. 
Und so kam der erst 20-jährige 
Nachwuchs-Torhüter Rodion 
Schumacher zu seinem ersten 
DEL-Einsatz, der er mit Bravour 
meisterte. An dem einzigen Tor 
der Münchner war er schuldlos. 
Wie die Frage der Torhüterposi-
tion für die kommenden Wochen 
beantwortet wird, daran arbeitet 
Sportdirektor Daniel Heinrizi. 
Zum Redaktionsschluss stand 
noch keine Antwort fest.
So geht es an diesem Wochenen-
de weiter: zunächst am Freitag 
in Ingolstadt, dann am Sonntag 

in heimischer Halle um 14 Uhr 
gegen Wolfsburg. Die frühe Bul-
lyzeit nutzt der Eishockey-Klub 
wieder für den beliebten Family 
Day. Zwei Kids in Begleitung ei-
nes Erwachsenen erhalten je ein 
kostenloses Ticket. Tickets für 
dieses Spiel gibt es wie gewohnt 
im Online-Ticket-Shop der Lö-
wen: www.loewen-frankfurt.de/
tickets
Schlag auf Schlag geht es im Spiel-
plan weiter. Am Dienstag, den 1. 
Oktober, empfangen die Löwen 
Frankfurt den Meisterkandi-
daten, die Kölner Haie, in der 
NIX Eissporthalle am Ratsweg. 
Für dieses Spiel verlosen DER 
FRANKFURTER und die Löwen 
Frankfurt 3 x 2 Tickets. Einfach 
eine E-Mail schreiben an gewinn-
spiel@loewen-frankfurt.de. Mit 
etwas Losglück geht es schon am 
Dienstag zum Löwen-Spiel.
� FOTO: LÖWEN FRANKFURT.

Modellflugzeuge aller Art 
Jubiläumsflugtag des Aero-Club Nieder-Eschbach begeistert

NIEDER-ESCHBACH (LS) | Am 
vergangenen Wochenende ver-
wandelte sich der Flugplatz des 
Aero-Club Nieder-Eschbach 
(ACNE) in eine Anlaufstelle für 
Modellflugfans. Anlässlich des 
60-jährigen Bestehens des Ver-
eins fand dort der Jubiläums-
flugtag statt, der Besucher aus 
der ganzen Region anzog. Bei 
strahlendem Spätsommerwetter 
kamen am 21. und 22. Septem-
ber hunderte Schaulustige, um 
die faszinierende Welt der Mo-
dellfliegerei zu erleben.
Das Event bot ein vielseitiges 
Programm mit spektakulären 
Flugvorführungen und Unter-
haltung für die ganze Familie. 
Besonders die jüngsten Besucher 

kamen auf ihre Kosten: Ein Mo-
dellflugzeug stieg gegen 14 Uhr 
in die Luft, um den heiß ersehn-
ten Bonbonabwurf durchzufüh-
ren – ein Highlight, das zunächst 
aufgrund technischer Probleme 
verschoben werden musste. Zur 
Freude der Kinder regnete es 
dann glücklicherweise aber noch 
Süßigkeiten auf das Flugfeld.
Für weitere Lacher sorgte die 
humorvolle Einlage des „Ra-
senmäher-Man“. Nach dem 
Bonbonabwurf wurde schein-
bar ein normaler Rasenmäher 
aufs Feld geschickt. Doch zur 
Überraschung der Zuschau-
er verwandelte sich das Gerät 
plötzlich in ein fliegendes Mo-
dell – ein geschickt inszenierter 

Stunt, der für Gesprächsstoff 
sorgte.
Die Vielfalt der präsentierten 
Modelle beeindruckte die Be-
sucher. Von großen Flugzeugen 
bis hin zu Miniaturhelikoptern 
– für jeden Geschmack war et-
was dabei. Einige der Flugzeuge 
waren handgefertigte Unikate, 
die von den Modellbauern selbst 
entworfen und gebaut wurden. 
Diese Besonderheit spiegelte 
das hohe handwerkliche und 
technische Können der Mitglie-
der wider.
Die Veranstaltung wurde von 
etwa 25 Vereinsmitgliedern or-
ganisiert und bot neben den Flug-
vorführungen auch kulinarische 
Abwechslung. Die Gäste konnten 
sich an zahlreichen Essens- und 
Getränkeständen stärken, wäh-
rend ein Eiscremestand die klei-
nen Besucher verwöhnte.
Der Jubiläumsflugtag in Nie-
der-Eschbach bot Modellflug-
begeisterten und Familien ein 
unvergessliches Wochenende 
voller spannender Höhepunk-
te und bleibt als gelungene Fei-
er zum 60-jährigen Bestehen 
des Aero-Clubs in Erinnerung. 
� FOTO: LS

Impressionen vom Aktionstag
BIKE STOP 
& SHOP 
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Schulaktionstage
Sport und Bewegung spielerisch integrieren

Die Europäische Woche des 
Sports, eine Aktionswoche 
der Europäischen Kommissi-
on, ist in vollem Gange. Ein 
besonderes Highlight stellten 
die Schulaktionstage vom 23. 
bis 27. und am 30. September 
dar. Durch die Schulaktions-
tage, kostenfreie Projekttage, 
wird die Zielgruppe „Schule 
& Kids“ in die Europäische 
Woche des Sports integriert. 
Ziel ist es, Schüler*innen von 
der 1. bis zur 13. Klassenstu-
fe durch kostenfreie Angebo-
te während des Schulalltags 
niedrigschwellig die Themen 
Sport und Gesundheit näher-
zubringen. Vereine und An-
bieter veröffentlichen dabei 
ihre Angebote auf der Web-
seite beactive-frankfurt.de. 
Schulen buchen diese über 
die Webseite und das Team 
des Sportkreises vermittelt 
anschließend zwischen Schu-
le und Verein bzw. Anbieter. 
Diese besuchen dann die 
jeweilige Schule und stellen 
direkt vor Ort ihr Angebot zur 
Verfügung. Das Angebot kann 
dann von mehreren Klassen 
nacheinander durchlaufen 
werden – so profitieren nicht 
nur einzelne Klassen, son-
dern die gesamte Schüler-
schaft. Ausnahme bilden hier 
aufgrund der Rahmenbedin-
gungen die Schulaktionstage 

Kajak & SUP vom Frankfurter 
Kanu-Verein, welche auf dem 
Main stattfinden, sowie Ca-
listhenics mit den Fylthenics, 
da hier eine entsprechende 
Calisthenics-Anlage benötigt 
wird. Folgende Vereine und 
Sport-Angebote sind außer-
dem mit dabei: Turnen (TSG 
Oberrad e.V. 1872 & Turner-
schaft Heddernheim 1860 
e.V.), Basketball (SKYLINERS 
e.V.), Ballspiele (TG Bornheim 
1860 e.V., TuS Makkabi Frank-
furt e.V.), Street Racket, Ho-
ckey (TGS Vorwärts 1874 e.V.), 
Wheelsoccer (Frankfurter 
Inklusions-Sportverein e.V.), 
Tanzen (TV Preungesheim 
von 1880 e.V.), Cheerleading 
(AFC Universe Frankfurt e.V.), 
Kampfsport (ALL-AACHT 
Frankfurt), Ball & Movement 
Kurs (Outdoor Kids), Triathlon 
(Eintracht Frankfurt e.V.).
Neben den Sportangebo-
ten fanden auch Workshops 
und weitere Angebote statt: 
Nahrungsergänzungsmit -

tel mit dem Deutschen In-
stitut für Sporternährung e. 
V., Chinesische Medizin der 
Energieschule Rhein-Main, 
„Durch richtige Bewegung 
zu mentaler Stärke“ von Gre-
gory Aubrey sowie die Com-
puterspiel-freie Zone vom 
Spiel-Punkt Kriftel. Insgesamt 
wurden in diesem Jahr 39 Pro-
jekttage von 19 Vereinen und 
Anbietern angeboten und bis 
auf wenige Ausnahmen alle 
von Schulen gebucht.

Details zu den  Schul-
aktionstagen unter
beactive-frankfurt.de/
schulangebote

EINE  KOOPERATION VON

SPORTKREIS-
AKTUELL

Neue Erkenntnisse zu 
Kinder- und Jugendarmut

Stadträtin Voitl stellt „Lebenslagenkarten“ vor
FRANKFURT (PM) | Sozial- und 
Gesundheitsdezernentin Elke 
Voitl hat weitere Erkenntnisse 
aus dem Frankfurter Bündnis 
gegen Kinder- und Jugendarmut 
vorgestellt. 
Unter anderem hat die Stadt in 
den vergangenen Monaten um-
fangreiche Daten zusammen-
geführt und daraus acht ver-
schiedene „Lebenslagenkarten“ 
entwickelt. Sie zeigen erstmals, 
welche Frankfurter Stadttei-
le am meisten von materieller, 
kultureller, sozialer und gesund-
heitlicher Armut betroffen sind 
– und welche Art von Armut 
dort jeweils vorherrscht. „Damit 
wissen wir jetzt sehr konkret, 

wo wir als Stadt ansetzen kön-
nen und welche Hilfen wir künf-
tig verstärken müssen“, sagte 
Voitl. 
„Kinder und Jugendliche, die 
von Armut betroffen sind, haben 
sehr viel schlechtere Chancen 
des Aufwachsens. Unsere Auf-
gabe als Jugend- und Sozialamt 
ist es, die Chancengerechtigkeit 
zu verbessern. Dies kann nur ge-
lingen, wenn man ressortüber-
greifend die Lebenslagen genau 
betrachtet, um dann gemeinsam 
träger- und ämterübergreifend 
Bedingungen der Teilhabe ver-
bessert“, sagte die Leiterin des 
Jugend- und Sozialamts Nanine 
Delmas.  Das von den Stadtver-

ordneten im Oktober 2022 be-
schlossene Frankfurter Bündnis 
gegen Kinder- und Jugendarmut 
geht auf eine Initiative von So-
zialdezernentin Voitl zurück. 
Das Ziel ist, materielle, kulturel-
le, soziale und gesundheitliche 
Armut zu reduzieren und für 
mehr Chancengleichheit unter 
jungen Menschen zu sorgen. 
Die 1. Frankfurter Armutskon-
ferenz bildete den großen Auf-
takt zu diesem Bündnis. Dort 
wurden am 21. September die 
„Lebenslagenkarten“ erstmals 
der Öffentlichkeit präsentiert. In 
Frankfurt ist allein von finanzi-
eller Armut derzeit mehr als je-
des vierte Kind bedroht.

Nanine Delmas, die Leiterin des Jugend- und Sozialamts, und Stadträtin Elke Voitl stellen das Frankfur-
ter Bündnis gegen Kinder- und Jugendarmut vor.
� COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTO: SALOME ROESSLER

Basketball mit den SKYLINERS e. V. an der Hartmutschule 
in Eschborn.
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Besucht uns auf 
Instagram:

Weitere Informationen unter:

WWW.DER-FRANKFURTER.DE

Tel.: 06104 – 49 70 90               
E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du, 
Dein Taschengeld 

auf.

Scanne hier und schreib 
uns über WhatsApp!!!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Die Tage werden wieder kürzer 
und die Temperaturen erinnern 
kaum noch an den Italienurlaub. 
Wer trotzdem noch etwas „Dolce 
Vita“ mit in die anstehende Herbst-
saison nehmen möchte, kann dies 
am besten durch eine leckere Pan-
zanella. Der feine Brotsalat verbin-
det dabei Sommergefühle mit ge-
schmackvollen Herbstzutaten und 
die hochwertige Weichkäsespezia-
lität Fiorella di Tomino, erhältlich an 
der Käsebedientheke, sorgt dabei 
für den letzten Schliff – so schmeckt 
Urlaubsfeeling.

Für die Zubereitung benötigen 
Sie rustikales Brot, welches zuerst 
mit Olivenöl beträufelt und an-
schließend im Ofen geröstet wird. 
Im Anschluss werden die weiteren 
Zutaten, wie Fiorella, Cherrytoma-
ten und Kürbis, gewürfelt. Für den 
besonderen Geschmack werden die 

Kürbiswürfel nun mit Rosmarin und 
Thymian in der Pfanne angebraten, 
ehe alles miteinander vermengt 
wird. Zu guter Letzt noch feine Zwie-
belringe, Walnüsse und Cranberrys 
hinzufügen. Für das Dressing Oli-
venöl, Balsamico, Honig, Senf, Salz 
und Pfeffer miteinander vermengen 
und über den Brotsalat geben.

Unter www.lust-auf-kaese.de oder  
mit diesem QR-Code 
finden Sie das de-
taillierte Rezept. 

Wir wünschen  
einen guten Appetit.

Italienischer Herbstgenuss 
mit Fiorella di Tomino

da_2024_500_145/1012580_cw

ANZEIGE

Jetzt impfen 
lassen 
Die Impfzeit startet wieder. Ab 
dem 1. Oktober bieten z. B. die 
Herzog-Apotheke in Neu-Isen-
burg und die Central Apotheke 
in Steinbach Termine an. Hier 
kann man sich gegen Corona 
und gegen die Grippe impfen 
lassen. Das ist empfehlenswert 
für alle Erwachsene, die eine 
Indikation haben, oder wenn 
z. B. Kontakt zu alten oder ge-
fährdeten Menschen besteht. 
Die gute Nachricht ist: wir sind 
nach 2020/2021 wieder zurück-
gekehrt zu einer normalen Sai-
son von Corona und Influenza. 
Nur weil sich die Viren immer 
wieder verändern, brauchen wir 
im Gegensatz zu z. B. Tetanus 
darauf jährlich neu angepasste 
Impfstoffe. Schon im Frühjahr 
wird mit viel Wissen und Erfah-
rung nach den wahrscheinlichs-
ten Virusvarianten gesucht, 
um im Herbst eine möglichst 
breite Abdeckung durch den 
Impfstoff zu haben. Interessant 
ist, dass es in der zweiten Sep-
temberwoche schon wieder 
600 Corona-Erkrankungen pro 
100.000 Einwohner gab. Das 
sind eine halbe Million Men-
schen in Deutschland. Aber 
da es schwere Verläufe nur bei 
älteren oder schwer vorerkrank-
ten Menschen gab, sind die 
Kliniken nicht überlastet und es 
sind für alle Patienten Klinikbet-
ten frei.
Wir empfehlen, sich zeitnah 
bei Ihrem Arzt oder uns gegen 

Corona impfen zu lassen, weil 
das Infektionsgeschehen aktu-
ell schon relativ hoch ist. Die 
Ständige Impfkommission (STI-
KO) empfiehlt: Ab 60 Jahren 
und mit Grunderkrankungen 
eine Auffrischung vornehmen 
lassen. Die Grippeimpfung 
lässt sich für Menschen, die 
nicht beides gleichzeitig erledi-
gen wollen, noch etwas in den 
Herbst schieben, da die Influ-
enzasaison erfahrungsgemäß 
später beginnt. 
Unsere Apotheker erreichen 
Sie über die Service-Hotline auf 
www.apothekeprime.de und 
helfen Ihnen gerne weiter.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Karriere in den Medien? 
Am besten sofort anfangen!

Neue medien-starter gesucht

FRANKFURT (PM) | Eine Aus-
bildung in Radio, Video, TV, 
Digitalen Formaten und Social 
Media: Das bietet die multime-
diale Ausbildung medien-star-
ter. Das Projekt richtet sich an 
junge Menschen zwischen 16 
und 24 Jahren. medien-starter 
dauert ein Jahr und ist so kon-
zipiert, dass die Teilnahme pa-
rallel zu Schule, Studium oder 
Ausbildung möglich ist. Die Be-
werbungsphase für den neuen 
Kurs läuft bis zum 25. Oktober. 
Bewerbungen sind per E-Mail an 
medien-starter@netzwerk-jour-
nalismus.de oder auf dem Post-
weg möglich.
Die Bewerbung sollte ein An-
schreiben, einen Lebenslauf und 
Zeugnissen beinhalten. Dazu 
sollen die Bewerberinnen und 
Bewerber eine kreative Selbst-
darstellung als Video sowie 
einen Leitartikel über die Her-
ausforderungen an die Medien 
in einer digitalisierten und ge-
sellschaftlich polarisierten Welt 
einreichen.
Der neue medien-starter-Jahr-
gang startet Anfang Dezember. 
Der Kurs beinhaltet drei Work-
shop-Blöcke zu den Themen 

Audio und Radio, Video und 
TV sowie Digitale Formate und 
Social Media. Dazu gibt es ein 
Praxisprojekt im Web und die 
Teilnehmenden absolvieren ein 
mindestens 4-wöchiges Prakti-
kum in einer Online-, TV- oder 
Radio-Redaktion. Teil von medi-
en-starter ist außerdem eine Ab-
schlussarbeit.
Wer mit seiner Bewerbung über-
zeugt, wird Anfang November 
zu einem Workshop-Tag mit 
Vorstellungsgespräch und Eig-
nungstest nach Frankfurt ein-
geladen. Daraus ergibt sich die 
Auswahl der finalen Gruppe an 
Teilnehmenden. Die Teilnahme 
an medien-starter kostet 490,00 
Euro. Darin enthalten sind alle 
Workshops und Netzwerk-Ver-
anstaltungen, die Praxisphase, 
Feedback und Coaching. Die 
Medienanstalt Hessen und das 
Medienhaus der EKHN fördern 
das Projekt, damit der Teilnah-
mebetrag niedrig bleiben kann.

Weitere Informationen zu 
medien-starter und zum 

Bewerbungsverfahren gibt es unter 
www.medien-starter.de

35 Jahre Deutsche Einheit
Konzert des FrauenPolizeiChor zum Festtag

INNENSTADT (PM) | Der Frau-
enPolizeiChor Frankfurt am 
Main e.V. lädt am 3. Oktober 
um 15 Uhr zum Konzert in 
den St. Bartholomäus / Kaiser-
dom Frankfurt ein. Karten sind 
im Vorverkauf über eventim.
de oder telefonisch unter 0152 
05622156 für 15 € zu erwerben. 
An der Tageskasse werden als 
Eintritt 18 € erhoben. Mitwirken 
werden bei dem Konzert neben 

der Veranstalterin auch das Lan-
despolizeiorchester Hessen, der 
Polizeichor Hamburg von 1901 
sowie Mitglieder des Ensembles 
der Oper Frankfurt. Neben klas-
sischer Musik werden auch Bei-
träge aus dem Bereich Musical, 
Gospel und Pop zu hören sein. 
Der FrauenPolizeiChor Frank-
furt am Main e.V. freut sich auf 
einen festlichen Nachmittag mit 
zahlreichen Gästen.

� FOTO: FRAUENPOLIZEICHOR FRANKFURT AM MAIN E.V.

MARKTPLATZ
Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Beachten Sie folgende Beilagen in der  
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER:

BEILAGEN-
HINWEIS

Big Bang zum Eishockey-Saisonstart
Autohaus NIX wird Namensgeber der Eissporthalle Frankfurt 

EISSPORTHALLE (PM) | Die 
Löwen Frankfurt freuen sich, 
zum Saisonstart eine besondere 
Neuigkeit bekannt zu geben: Au-
tohaus NIX erwirbt das Naming 
Right der Eissporthalle Frank-
furt, die ab sofort den Namen 
NIX Eissporthalle tragen wird. 
Dies ist das erste Mal, dass die 
Namensrechte an der traditions-
reichen Eissporthalle vergeben 
werden. Darüber hinaus ver-
längert das Autohaus NIX auch 
seine bestehende Exklusivpart-
nerschaft mit den Löwen um 
weitere vier Jahre, sodass beide 
Vereinbarungen bis 2028 gelten.
Diese starke Partnerschaft be-
gann 2022 mit dem Aufstieg der 
Löwen in die PENNY-DEL, und 
beide Parteien blicken stolz auf 
zwei erfolgreiche und vertrau-
ensvolle Jahre zurück. 
"Wir sind stolz, dass wir Al-
exander Nix für eine weitere 
Plattform begeistern konnten 
und somit die Durchdringung 
von Autohaus NIX bei den Lö-
wen und in der Metropolregion 
Rhein/Main auf ein nächstes Le-
vel gehoben wird. Die Namens-
gebung der Eissporthalle ist ein 

großer Schritt für uns, der unse-
re enge Verbindung weiter stärkt 
und längerfristige Planungssi-
cherheit gibt. Danke auch an 
den Oberbürgermeister der Stadt 
Frankfurt Mike Josef und das 
Sportamt Frankfurt für ihren 
Einsatz in der Sache“, erklären 
die Löwen Gesellschafter Stefan 
Krämer & Andreas Stracke. 
"Die Löwen Frankfurt stehen 
für Leidenschaft, Dynamik 
und Gemeinschaft – Werte, die 
auch uns wichtig sind. In den 
bisherigen zwei Jahren unserer 
Partnerschaft haben wir erle-

ben dürfen, wie stark die Marke 
Löwen Frankfurt ist und was sie 
einem engagierten Partner an 
Return on Invest geben kann. 
Meine Mitarbeiter brennen seit 
Tag 1 für die Löwen und unser 
dortiges Engagement. Zudem 
haben wir auch 40 % mehr Be-
werbungen für unsere offenen 
Stellen erhalten. Wir freuen uns, 
mit der Namensgebung der NIX 
Eissporthalle und unserer ver-
längerten Partnerschaft noch in-
tensiver Teil dieser großartigen 
Geschichte zu sein. Für uns ist 
die Partnerschaft ein wichtiger 

Bestandteil unseres Marken-
auftritts“, sagt Alexander Nix, 
Geschäftsführer von Autohaus 
NIX. 
Sportdezernent & Oberbürger-
meister der Stadt Frankfurt am 
Main, Mike Josef: „Die Löwen 
sind ein wichtiger Bestandteil 
des Frankfurter Profisports und 
mir ist es wichtig, dass wir sie 
bestmöglich unterstützen. Mit 
dem Namensrecht ist dies gelun-
gen. Ich bin froh, dass hierfür ein 
starker Partner aus unserer Re-
gion gewonnen werden konnte.“
� FOTO: LÖWEN FRANKFURT
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DER FRANKFURTER Charity stellt vor
Aktionskomitee KIND IM KRANKENHAUS e. V. (AKIK) – Wir unterstützen Kinder im Krankenhaus

(SH) | DER FRANKFURTER Cha-
rity ist unterwegs bei wohltätigen 
Organisationen in ganz Frankfurt 
und stellt Ihnen nun passend zum 
Weltkindertag in der letzten Wo-
che das Aktionskomitee KIND 
IM KRANKENHAUS (AKIK – 
Frankfurt / Rhein – Main e. V. 
) vor. In den nächsten Wochen 
werden wir mehr über den Verein 
und seine ausschließlich ehren-
amtlichen Mitglieder erfahren. 
Als erstes sprechen wir in dieser 
Ausgabe mit Karin Schmidt. Sie 
ist die erste Vorsitzende des Ver-
eins und gibt uns einen Überblick 
über die vielfältigen Tätigkeiten.

Welche Hauptziele verfolgt 
das Aktionskomitee KIND IM 
KRANKENHAUS e. V.?
„Lasst die Kinder nicht allein 
– dies war einer der ersten Leit-
sätze, mit denen AKIK die Arbeit 
vor über 50 Jahren für Kinder im 
Krankenhaus startete. Damals 
wurden Kinder noch im Kranken-
haus ‚abgegeben‘ – heute für viele 
Mütter und Väter undenkbar. 
Unsere obersten Ziele sind die 
Entlastung und Unterstützung 
von Eltern mit einem kranken 
Kind im Krankenhaus. Wir in-
formieren sie darüber, dass ihre 
Kinder auch im Krankenhaus 
bestimmte Rechte besitzen, dies 
sind die europäischen Rechte 
von Kindern im Krankenhaus 
(EACH-Charta). Es ist erst ein-
mal normal und menschlich, dass 
Eltern sich in gesunden Zeiten 
wenig Gedanken über Krank-
heit oder ähnliches machen. Wir 
möchten diese Zeit aber gerne 
nutzen, um das Bewusstsein für 
die Thematik „Krankenhaus“ zu 
schaffen, damit uns betroffene 
Familien bei Bedarf finden und 
auf uns zukommen können. Wir 
möchten, dass Eltern mit einem 
kranken Kind Vertrauen zu uns 
haben und sich bei uns aufgeho-
ben fühlen. Wir wollen Kinder 
möglichst angstfrei und stressfrei 
durch die Zeit im Krankenhaus 
begleiten. Das erreichen wir, in-
dem wir ihnen als Vertrauensper-

son begegnen und sie in diesen 
besonderen Notsituationen ent-
lasten.“

Wie kann ich mir Ihre Tätigkei-
ten bei AKIK vorstellen?
„Unsere Unterstützung von Kin-
dern im Krankenhaus erfolgt nur 
mit der Erlaubnis der Eltern und 
nach Absprache mit dem Kli-
nikpersonal. Alle Betreuer sind 
Mitglied bei AKIK, sie haben 
ein erweitertes Führungszeugnis 
vorgelegt und sind gegen Masern 
geimpft oder immunisiert.
Die Betreuung des Kindes ist 
dann sehr individuell und wir 
versuchen uns immer an erster 
Stelle an seinen Wünschen zu 
orientieren, natürlich den Mög-
lichkeiten entsprechend. Wenn 
die Kinder nicht äußern können, 

was sie möchten, weil sie etwa zu 
klein sind oder nicht in der Lage 
dazu, dann Besprechen wir die 
Bedürfnisse mit den Eltern und 
der Klinik und überlegen gemein-
sam, was die beste Unterstützung 
sein könnte. Wir übernehmen da-
bei aber keine pflegerischen Tä-
tigkeiten. Ein Besuch umfasst ca. 
ein bis zwei Stunden, je nach Kind 
und Situation.“

Wann und wie kamen Sie zum 
Verein? Was bewegt Sie, Ihre 
Zeit in diese Vereinsarbeit zu 
investieren?
„Als unser drittes Kind 2001 ge-
boren wurde, war ich einfach so 
dankbar, dass alle gesund waren, 
sodass der Wunsch größer wurde, 
etwas zurückzugeben. Ich wollte 
in Kliniken gehen und Kindern 

vorlesen. Zu diesem Zeitpunkt hat 
es dann doch noch nicht geklappt, 
da ich zeitlich mit unseren drei 
kleinen Kindern sehr eingespannt 
war. Aber ein paar Jahre später, 
nach der Geburt unseres vierten 
Kindes und als die anderen schon 
etwas größer waren, habe ich die 
Bewerbung doch noch gewagt. Ich 
habe eine freundliche Klinikmit-
arbeiterin angesprochen, die mir 
damals sagte: ‚Das ist ja wunder-
bar, aber das Vorlesen übernimmt 
bei uns AKIK.‘ Die Kontaktdaten 
habe ich dann auch noch von ihr 
bekommen. So konnte ich den 
Kontakt zum Verein aufnehmen, 
war bald bei einem Betreuertref-
fen und bin danach direkt in den 
Besuchsdienst eingestiegen. Mitt-
lerweile bin ich seit über 22 Jah-
ren im Verein.“

Welche Herausforderungen be-
gegnen dem ehrenamtlichen 
Team am häufigsten bei der 
Unterstützung von Kindern im 
Krankenhaus und wie gehen 
Sie damit um?
„Kein Einsatz ist wie der andere 
und wir müssen uns immer neu 
auf individuelle Bedürfnisse und 
Situationen einstellen, dass al-
lein kann schon sehr herausfor-
dernd sein. Zudem berühren uns 
immer wieder die Lebenssituati-
onen der Kinder und manchmal 
fühlen wir uns auch hilflos, weil 
wir gerne mehr tun würden. Hier 
dürfen wir lernen, dass das, was 
wir in dem Moment tun, gut ist, 
dass wir auch auf uns selbst ach-
ten müssen. Dies zu erkennen 
und darüber zu sprechen ist eine 
große Herausforderung, bei der 
die regelmäßigen Treffen im ge-
schützten Rahmen helfen. 
Für mich persönlich sind es zum 
Beispiel die Begegnungen mit 
den interessierten Menschen, 
die uns in ehrenamtlich unter-
stützen möchten. Hier gilt es die 
Bedürfnisse, Herausforderungen 
und Talente zu entdecken und 
zu erkennen, wo die Wünsche 
und die Potenziale liegen. Auch 
die regelmäßige Kontaktpfle-
ge zu den Klinikleitungen, den 
Stationen und zu den Betreu-
ungsteams ist sehr wichtig. Die 
Analyse von Bedarf und unseren 
Möglichkeiten ist eine besondere 
Aufgabe. Vor allem bei der Be-
treuung von Kindern, die wenig 
oder keinen Besuch bekommen, 
versuchen wir unsere Einsätze 
so aufzuteilen, dass durchgängig 
meistens einmal täglich jemand 
beim kleinen Patienten ist.“

Welches Ereignis wird Ihnen für 
immer in Erinnerung bleiben?
„Meine allererste Betreuung. 
Eine erfahrene Kollegin hatte 
mich damals mit auf die Früh-
chen-Station genommen und wir 
haben gemeinsam ein kleines 
Mädchen begleitet bis sie entlas-
sen werden konnte. Es war eine 
sehr besondere Situation, da die 

Eltern aus einem anderen Land 
kamen. Die Mutter brauchte für 
die Entbindung besondere me-
dizinische Hilfe und wurde des-
halb nach Deutschland gebracht. 
Nach der Geburt konnte sie al-
lerdings nicht bleiben. Da das 
Kind noch zu klein war, blieb sie 
allein in der Obhut der Klinik. 
Alles wurde für die Kleine ge-
tan, wir waren ein wichtiger Teil 
in der Betreuung. Als sie nach 
einigen Wochen transportfähig 
und fit genug war, kam der Vater 
nach Deutschland zurück, um 
seine kleine Tochter abzuholen. 
Er hat sie behutsam und liebe-
voll in Empfang genommen. Wir 
konnten so sehr spüren, dass sie 
für ihn das größte und wunder-
vollste Geschenk war. Er hat sich 
dann auch mit unglaublich gro-
ßer Herzlichkeit bei uns bedankt 
und uns erzählt, dass die Mutter 
sehnsüchtig auf ihr kleines Mäd-
chen wartete.
Da habe ich zu mir gesagt: Wenn 
es auch nur dieses eine Kind war, 
dem ich durch meine Besuche 
helfen konnte, einen guten Start 
in die Welt zu finden, dann lohnt 
es sich schon bei AKIK zu sein. 
Und dieses Gefühl habe ich noch 
heute.“

Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft?
„Ich wünsche mir, dass kein Kind 
mehr allein im Krankenhaus 
sein muss und dass Eltern da-
für die Mitaufnahme ermöglich 
wird, ohne dass ihnen dadurch 
Kosten entstehen. Sie sollen in 
den Kliniken eine kindgerech-
te Umgebung vorfinden, genau 
wie die bestmögliche gesund-
heitliche Versorgung in einer so 
schwierigen Zeit. Kinderschutz, 
Kindeswohl und die Rechte 
kranker Kinder sind die Basis 
des gemeinsamen Handelns aller 
Verantwortlichen. 
Die Versorgung kranker Kinder 
ist eine wichtige und gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe. Ge-
meinsam werden wir es schaf-
fen, da bin ich mir sicher.“

Reisig babbelt seit 10 Jahren 
mit Promi-Gästen

LOHRBERG (PM) | Früher ma-
nagte er Künstler wie Nena 
oder Bodo Bach und führte den 
FSV Frankfurt als Manager 
von der Oberliga in die zwei-
te Fußball Bundesliga. Inzwi-
schen empfängt Bernd Reisig 
immer wieder prominente Gäs-
te auf dem Frankfurter Haus-
berg in der Lohrberg Schän-
ke. Zum 10-jährigen Jubiläum 
seiner kultigen Talksendung 
„Bembel & Gebabbel“ blick-
te Reisig in einer besonderen 
Show auf die Highlights seit 
Sendungsbeginn im Jahr 2014 
zurück. Moderiert wurde der 
Jubiläums-Talk von den beiden 

FFH-Moderatoren Julia Nest-
le und Johannes Scherer, die 
Bernd Reisig erstmals selbst 
als Gast in seiner eigenen Show 
begrüßten und zudem noch mit 
Italo-Sänger Giovanni Zarrel-
la und Eintracht-Trainer Dino 
Toppmöller zwei weitere tolle 
Überraschungsgäste an Hes-
sens Kult-Stammtisch präsen-
tierten. 
Auch in seinem Buch „10 Jahre 
Bembel & Gebabbel – Mal ganz 
unter uns“ blickt der Frankf-
urter Medienmanager auf die 
Entwicklung der Talkshow 
zurück und erzählt auf unter-
haltsame Weise vom Besuch 

des Bundeskanzlers, von sei-
ner Verwandlung in „Bernda-
dette“, wofür Reisig extra ins 
Brautkleid schlüpfte und von 

dem wertschätzenden Lob 
durch Showlegende Frank Elst-
ner, der Bembel & Gebabbel 
einst als „großartige Unterhal-
tung“ bezeichnete.
Reisig wagt in seinem Buch 
aber auch einen Blick in die 
Zukunft. Er wünscht sich eine 
Zusage von Ex-Kanzlerin An-
gela Merkel für seinen Talk 
und will derzeit als „Deutsch-
lands erste klimaneutrale Talk-
show“ ein Zeichen für mehr 
Umweltbewusstsein setzen. 
In der nächsten Sendung am 
1. Oktober sind Bundesfamili-
enministerin Lisa Paus, Zehn-
kämpfer Niklas Kaul und Sän-
ger Paul Wetz zu Gast. 
Für die Sendung gibt es der-
zeit unter www.bembel-und- 
gebabbel.de noch Tickets. Dort 
sind auch alle Folgen der letz-
ten zehn Jahre abrufbar.

Projekt „Hilfenetze“
Pflegebedürftige Menschen 

bei der Lebensführung unterstützen 

FRANKFURT (RED) | Für ältere 
Menschen, Menschen mit Beein-
trächtigungen oder Erkrankte 
bieten seit 2012 die ökumeni-
schen Hilfenetzwerke Unterstüt-
zung an. Für die breite Versor-
gung arbeiten evangelische und 
katholische Kirchengemeinden 
ehrenamtlich mit dem Caritas-
verband Frankfurt zusammen. 
Zusätzlich unterstützt sie das 
Diakonische Werk für Frankfurt 
und Offenbach. Je eine Vermitt-
lungsstelle hat in elf Stadtteilen 
Frankfurts ihren Sitz und ver-
sorgt ca. 650 Bedürftige mit 500 
Helferinnen und Helfern. Von 
Haushaltsaufgaben wie Putzen, 
Kochen, Einkaufen, Botengän-

gen und Begleitung zum Arzt bis 
hin zu persönlicheren Gesprä-
chen, gemeinsamen Aktivitäten 
und Veranstaltungen unterstüt-
zen sie ihre Kunden für mehre-
re Monate oder sogar Jahre und 
konnten so bereits 55.000 Helfer-
stunden sammeln. 
Jede Person mit einem helfen-
den Herz kann im Hilfenetz 
mitarbeiten. Hierbei gibt es kei-
ne kulturellen oder religiösen 
Ausgrenzungen sowie Altersbe-
schränkungen.
Weitere Informationen erhalten 
Sie per E-Mail an hilfenetze@
caritas-frankfurt.de oder telefo-
nisch unter 069 2982-1193. 
� FOTO: LE
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Tolle Dirndl und 
Buam auf der 

Oktoberfesteröffnung
Boris Rhein eröffnete das 

Frankfurter Oktoberfest „O’zapft is!“
NIEDERRAD (BT) | Das Frank-
furter Oktoberfest wurde 
mit einem Schlag von Boris 
Rhein eröffnet. Die diesjähri-
ge Oktoberfest-Botschafterin 
Model Alessandra „Sandy“ 
Meyer-Wölden stand mit auf 
der Bühne und strahlte mit 
Binding Geschäftsführer Otto 
J. Völker um die Wette. Die 
Frankfurter Oktoberfest Band 
brachte das Zelt von Anfang 
an zum Kochen. Als Kai Mann 
mit den Hausmann-Brüdern 
Dennis und Patrick das „DER 
FRANKFURTER Bierkrugs-
temmen“ anmoderiert, ahnte 
noch keiner im Zelt, dass die 

Jury durch Oliver Pocher ver-
stärkt wurde. Er moderierte 
dann auch den musikalischen 
Stargast Mickie Krause an, 
der sofort mit den Hits „Reißt 
die Hütte ab“ und „Ich bin 
solo“ die Bodenbalken so zum 
Schwingen brachte, dass das 
Fotografieren direkt vor der 
Bühne fast unmöglich wur-
de. Ein mega erfolgreicher 
Start legte die Kooperation  
von Kai Mann und den
Hausmännern wieder
hin.
FOTOS: BT

Impressionen vom
Frankfurter Oktoberfest 2024


